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Berufsorientierungscurriculum Schule Altstadt in Rendsburg

Die Berufliche Orientierung an den Gemeinschaftsschulen soll es allen Schilerinnen und Schiilern in einem syste-
matischen und individuellen Prozess ermdglichen, altersangemessen und schrittweise ein Verstandnis tber ihre in-
dividuellen Starken, Potenziale und Interessen zu entwickeln (Landeskonzept Berufliche Orientierung an den weiter-

fihrenden Schulen in Schleswig-Holstein. Erlass. Kiel, September 2025. S. 5)

Dieses Ziel verfolgen wir an unserer Schule bereits ab der Jahrgangsstufe 5, indem wir z. B. im Sozialkompetenz-
training erste Begegnungen mit Schliisselkompetenzen der beruflichen Orientierung anbahnen. Frihzeitig beschéaf-
tigen wir uns mit den individuellen Fertig- und Fahigkeiten der Schuilerinnen sowie Schuler und férdern diese. Be-
sonders die Einbindung unterschiedlicher Praxiserfahrungen in unseren Schulalltag ermdglicht die Entwicklung der
lebenswelt- und berufsbezogenen Kompetenzen.

In Kooperation mit auf3erschulischen Partnern, wie zum Beispiel der Handwerkskammer, oder weiteren Schulen, wie
dem Berufshildungszentrum Rendsburg und dem Gymnasium Kronwerk, kdnnen wir den Schilerinnen und Schiilern
unterschiedliche Wege in ihren Berufseinstieg aufzeigen und sie auf diesem Weg begleiten. Weiter erhalten die
Schulerinnen und Schiler bei uns vor Ort u. a. Uber unsere Berufsorientierungslehrkraft (wochentliche Sprech-
stunde), die Berufsberaterin der Bundesagentur fur Arbeit (BA) oder unserem schulinternen Berufsiibergangscoach

(Schulsozialarbeit), Unterstitzung bei der individuellen Reflexion und Planung ihres Werdeganges.
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Berufsorientierung an der Schule Altstadt in Rendsburg

Jahr-
Auf die berufliche Orientierung vorbereiten - Erste Informationen auf
Elternabenden
e Lernstandserhebung in den Langzeitfachern mit individueller Forderung und Forderung
¢ Klassenratsstunde (fortlaufend bis Jahrgangsstufe 10)
e Sozialkompetenztraining
e EinUben und préasentieren von Referaten
e Teilnahme am Sozialen Tag moglich
e Unterrichtsfacher Verbraucherbildung und/ oder Technik als feste Stunden
e Inhalte im Fach Religion: Regeln, Zusammenleben mit anderen Menschen, Freund-
schaft
¢ Im Nachmittagsbereich: Bienen— und Nah—-AG
e Ausflug in den Kletterpark (Jahrgangsstufe 5)
¢ Kennenlerntage (Jahrgangsstufe 5)

5/6

-> Vermittlung von Schlusselqualifikationen

-> Erweiterung der Teamféhigkeit

-> sich selbst und andere wahrnehmen

-> eigene Interessen und Fahigkeiten kennenlernen sowie starken
- Einblicke in erste Tatigkeitsfelder der Berufswelt
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Jahrgangsubergreifend 7/8

Unterricht im Fach Informatik (7/8): Grundkenntnisse in Word, Excel sowie PowerPoint
Unterricht im Fach Wirtschaft/ Politik (WiPo) ab Jahrgangsstufe 7

Erstellen einer PowerPoint zu einem Beruf/ Berufsfeld (Prasentation vor der Klasse)
Deutsch: Bewerbungstraining + Erstellen einer Bewerbungsmappe

Ab Jahrgangsstufe 7 Wahlpflichtunterricht: ,Fit for future®

Teilnahem am Girls’/ Boys™ Day mdglich

Teilnahme am Sozialen Tag mdglich

Im Nachmittagsbereich: Schulgarten—AG

Jahrgangsstufe 7:

In die berufliche Orientierung einfihren

Potenzialanalyse (BOP)

Teilnahme an Zeitung und Medien in der Schule moglich

Erster Einsatz von Entrepreneurship Education (https://wir-unternehmen-was.sh/ange-
bote/) im Unterricht méglich

Jahrgangsstufe 8:

Individuelle Praxiserfahrungen sammeln und reflektieren

Moglichkeit der Beschulung in besonderen schulischen Lerngruppen (Flex)
Ausbildung zur Konfliktlotsin/ zum Konfliktlotsen und/ oder Schulsanitaterin/ Schulsani-
tater moglich

Einfihrung des Berufswahlpasses

Auswertungsgesprache
(Potenzialanalyse + Be-
rufsfelderprobung)

Vorstellung der Berufs-
beraterin der BA am El-
ternabend

Wodchentliche  Sprech-
stunde der BA



https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/
https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/
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Themenheft ,Planet Berufe® (Print/ online) https://www.arbeitsagentur.de/bildungnBE-
RUF | Bundesagentur fur Arbeit

Einwochiges Betriebspraktikum

Mobilisierung und Praktikumsknigge mit der Projektleiterin der Praktikumsbodrse RD —
Eck

Nutzen der landesweiten online Plattform www.praktikumsh.de

Zweiwochige Berufsfelderprobung bei der Handwerkskammer in Rendsburg
Unterstlitzung durch einen Berufseinstiegsbegleiterin (Coaching Fachkraft) fur Schile-
rinnen und Schiiler der Flex Klassen und/ oder einem Férderschwerpunkt (Handlungs-
konzept STEP)

Berufsorientierung als Hauptunterrichtsthema im Fach WiPo

Gesprache mit der Berufsberaterin der BA

Berufsorientierungsunterricht durch die Berufsberaterin der BA

Wodchentliche Sprechstunde der Berufsberaterin der BA

Besuch der Berufs- und Informationsbérse (BIB) in Rendsburg

Unterstiitzung durch schulinternen Schulsozialarbeiter im Ubergang Schule — Beruf
Einsatz von Entrepreneurship Education (https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/)
im Unterricht moglich

Freiwillige Teilnahme an der Woche der Ausbildung durch Berufsberaterin der BA

- eigene Interessen und Fahigkeiten erfahren und starken
- Kennenlernen von Berufen in Bezug auf persdnliche Kompetenzen und Fertigkei-

ten

-> fachliche und Gberfachliche Kompetenzen der Arbeitswelt erlernen und erweitern
-> erste Auseinandersetzung mit dem persodnlichen Werdegang; erste Entscheidun-
gen treffen (lernen Verantwortung fur sich und andere zu tbernehmen)

- Selbstandigkeit fordern und fordern



https://www.arbeitsagentur.de/bildungnBERUF%20|%20Bundesagentur%20für%20Arbeit
https://www.arbeitsagentur.de/bildungnBERUF%20|%20Bundesagentur%20für%20Arbeit
http://www.praktikumsh.de/
https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/
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Individuelle Praxiserfahrungen sammeln und Entscheidungen treffen

Jahrgangsubergreifend 9/10

Teilnahem am Girls’/ Boys” Day und Sozialen Tag mdglich

Im Nachmittagsbereich: Schulgarten—AG

Einsatz von Magazinen u. a. AZUBIYO (WiPo)

Teilnahme an der Lehrstellenrallye (RD)

Individualpraktikum mdglich

Mobilisierung + Praktikumsknigge mit der Projektleiterin der Praktikumsborse RD — Eck
Nutzen der landesweiten online Plattform www.praktikumsh.de
Berufsorientierungsunterricht durch die Berufsberaterin der BA

Wodchentliche Sprechstunde der Berufsberaterin der BA

Teilnahme an der Woche der Ausbildung durch Berufsberaterin der BA

Besuch der Berufs- und Informationsbérse (BIB) in Rendsburg

Einsatz von Entrepreneurship Education (https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/)
im Unterricht (WiPo) verpflichtend (s. schulinternes Fachcurriculum)
Kooperationsvereinbarung mit dem Kronwerk Gymnasium sowie dem Berufsbildungs-
zentrum (BBZ) in Rendsburg

Schulinterner Berufsinformationsabend fur Schulerinnen und Schiler sowie deren Er-
ziehungsberechtigte, mit Beteiligung des BBZ RD — Eck und der BA

Unterstitzung bei der Anschlussplanung durch die Berufsberaterin der BA in Einzelge-
sprachen

Beratungsgesprache nach den Abschlussprifungen mit der Schulleitung und/ oder
Klassenleitung

Bewerbungstraining mit dem Berufsibergangschoach (Schulsozialarbeit)

Berufsinformations-
abend unter Beteiligung
des BBZ RD — Eck und
der BA

Beratungsgesprache
nach den Abschlusspru-
fungen mit der Schullei-
tung und/ oder Klassen-
leitung

Elternsprechtag:  Ge-
sprachsmoglichkeit mit
der Berufsberaterin der
BA

Wodchentliche  Sprech-
stunde der BA



http://www.praktikumsh.de/
https://wir-unternehmen-was.sh/angebote/
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Individuellen Anschluss sichern
Jahrgangsstufe 9:

e ZweiwoOchiges Betriebspraktikum

e Besuch der Vocatium in Kiel (Berufsmesse)

e Flex-Klassen: im zusatzlichen Jahr (1.Halbjahr) zwei Praxistage

e Unterstutzung durch einen Berufseinstiegsbegleiterin (Coaching Fachkraft) fur
Schilerinnen und Schiler der Flex Klassen und/ oder einem Forderschwerpunkt
(Handlungskonzept STEP)

e Zweistindiger Wahlpflichtunterricht: Robotik (3D Drucker); Schilerfirma (Garten, T-
Shirt Druck, Plotter); Technik (CNC-Frése) ggf. in Zusammenarbeit mit dem BBZ

e Methodenstunden in den Flex Klassen

e Projektprifungen - Unterstutzung durch Berufsiibergangschoach (Schulsozialarbeit)

e Kooperation mit dem Berufspsychologischen Service Neumunster; Reha-Beratung
der BA fur Forderschilerinnen und Forderschiler (in Zusammenarbeit mit dem For-
derzentrum Lernen der Stadt Rendsburg)

Jahrgangsstufe 10:

e Einw0Ochiges Betriebspraktikum

e Zweistindiger Wabhlpflichtunterricht: Robotik (3D Drucker); Schilerfirma (Garten, T-
Shirt Druck, Plotter); Technik (CNC-Frase) ggf. in Zusammenarbeit mit dem BBZ

e Besuch der Vocatium in Kiel (Berufsmesse)

- Erweiterung der eigenen Interessen und Fahigkeiten
- andere Berufe in Bezug auf persdnliche Kompetenzen und Fertigkeiten kennen-
lernen und erproben
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-> fachliche und Uberfachliche Kompetenzen der Arbeitswelt erlernen und erweitern
- Erkennen von geeigneten Bildungswegen; weitere Auseinandersetzung mit dem
persdnlichen Werdegang mit individueller Unterstitzung




